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Wortdefinitionen
Individualität

 die Gesamtheit der Eigenheiten eines einzelnen Menschen, die die 
Persönlichkeit ausmachen und sie von anderen unterscheidet

Individualität der Moderne, Heinz Abels

 Anspruch des Menschen das gleiche Recht wie Jeder zu haben 

 Bewusstsein der Differenz  (individuelle Freiheit)

 Bewusstsein der Menschen, einen funktionalen Beitrag für die 
Gesellschaft zu erbringen



Gesellschaft:

 die Menschen, die in einem Land zu einer bestimmten 
Zeit unter bestimmten Verhältnissen zusammenleben. 

Wortdefinitionen



Entfaltete Individualität in unserer 
Gesellschaft – Die Grundrechte

Artikel 2

(1) Jeder hat das Recht auf die freie Entfaltung seiner 
Persönlichkeit, soweit er nicht die Rechte anderer verletzt und 
nicht gegen die verfassungsmäßige Ordnung oder das 
Sittengesetz verstößt.

(2) Jeder hat das Recht auf Leben und körperliche Unversehrtheit. 
Die Freiheit der Person ist unverletzlich. In diese Rechte darf nur 
auf Grund eines Gesetzes eingegriffen werden.



Artikel 3
 (1) Alle Menschen sind vor dem Gesetz gleich.
 (2) Männer und Frauen sind gleichberechtigt. Der Staat fördert die 

tatsächliche Durchsetzung der Gleichberechtigung von Frauen und 
Männern und wirkt auf die Beseitigung bestehender Nachteile hin.

 (3) Niemand darf wegen seines Geschlechtes, seiner Abstammung, 
seiner Rasse, seiner Sprache, seiner Heimat und Herkunft, seines 
Glaubens, seiner religiösen oder politischen Anschauungen 
benachteiligt oder bevorzugt werden. Niemand darf wegen seiner 
Behinderung benachteiligt werden.

Entfaltete Individualität in unserer 
Gesellschaft – Die Grundrechte



Wortdefinitionen
Utopie:

 eine Idee, die so wirklichkeitsfern oder fantastisch ist, dass man 
sie nicht verwirklichen kann.

 eine fiktive positive Vorstellung von einer besseren Gesellschaft.   
  Sie befasst sich mit einer Wunschvorstellung davon, wie eine 
Gesellschaft aussehen müsste, um besser, positiver und 
angenehmer für die in ihr lebenden Menschen zu sein.



Konkrete Utopie (nach Ernst Bloch):
 Meint den Zustand einer real möglichen Gesellschaftsveränderung 
 Reaktion auf die Kritik der Utopie (Frühsozialismus) durch Marx & Engels

 Gesellschaftlicher Fortschritt sei nicht durch Einsicht, sondern nur durch 
neue ökonomische Bedingungen möglich

 Existenz der Klassen widerspricht der Gerechtigkeit und Gleichheit

 Bloße Wille diese Klassen abzuschaffen sei unzureichend

 Negation der Bedeutung (Utopie – unrealisierbar) hin zu konkret 
werdender Utopie

 Prozess einer Verwirklichung
 tastend und experimentierend

„Es geht um den Umbau der Welt zur Heimat, ein Ort, der allen in der Kindheit scheint und worin noch 
niemand war.“ (Ernst Bloch)



                           Konkrete Utopie – reale Möglichkeit?

     Utopie:  
 Idee, fiktive positive Vorstellung einer besseren Gesellschaft

 Im Alltagsverständnis etwas unrealisierbares

konkret: 
 Verkehrung ins Gegenteil im Sinne einer Verwirklichung der Idee

 Lässt sich eine Utopie umsetzen / verwirklichen / realisieren?
 Wäre es dann noch eine Utopie?

 Sind frühere Utopien heute Realität?
 Wie durch digitalen Wandel beeinflusst?

Diskussionsansätze



 Entfaltete Individualität als Ziel wahrhafter Bildung:

 
„Sich in dem Selbst zu dem ausprägen, was die Individualität der 
Möglichkeit nach ist, bedeutet ihre Steigerung zur idealischen 
Individualität, zur Repräsentanz jener Idee, die potentiell der 
Individualität immer schon, also von Natur aus zukommt.“ [1]

 Erfüllt Bildung momentan diesen Anspruch?

 Begünstigt digitale Entwicklung einen Verwirklichungsprozess hin zum 
natürlichen Anspruch (s.o.) von Individualität?

[1] C. Menze: Grundzüge der Bildungsphilosophie Wilhelm von Humbolds, 
                   in: H. Steffen: Bildung und Gesellschaft. Zum Bildungsbegriff von Humbold bis zur Gegenwart, 
1972

Diskussionsansätze



Diskussionsansätze

 „Es zeigt sich, dass der Einzelne nicht notwendig in selbstbezogener 
Subjektivität verharren muss, sondern dass gerade die entfaltete 
Individualität die Gemeinschaftsbildung ermöglicht.“ 
(Dietz, Kracht, 2011 – Dialogische Führung: Grundlagen)

vs

 Entfaltete Individualität beruht auf einem hochdifferenzierten soz. 
Netzwerk und kann nicht ohne soziale Verankerung gedacht werden, 
d.h. sie ist durch die soz. Gemeinschaft determiniert.
(Dollinger, 2006 – Individualität als Risiko?)



Diskussionsanregungen

 „Die Softwareentwicklung beschleunigt die Vergegenständlichung 
des Geistigen. 

 Die Vergegenständlichung des Geistigen auf maschinell 
verarbeitbaren syntaktischen Strukturen führt zur 
Vergesellschaftung des Wissens. 
Dies ist Grundlage der Entfaltung von Individualität. […]“ [2]

[2] Klaus Fuchs-Kittowski: Widerspruch, Wissen, Entwicklung – Zur Ambivalenz der Wirkungen moderner 
Informations- und Kommunikationstechnologien auf Individuum, Gesellschaft und Natur, Berlin, 2007



 „Jedes Individuum, solange es als Mensch am Leben ist, hat […] 
angesichts jeder aktuellen Einschränkung […] immer in irgendeinem 
Grad die Freiheit seine Bedingungsverfügung zu erweitern oder 
darauf zu verzichten.“ (Holzkamp, 1983)

Diskussionsanregungen
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http://link.springer.com/chapter/10.1007/978-3-531-92007-8_4.

 http://dejure.org/gesetze/GG/2.html
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 http://definition-online.de/utopie/
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